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Kreis Blatt.
Sonnabend den 17. September.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung, Werthangabe bei Geldſendungen nach Rumänien.

Nach einer Mittheilung der Königlich Rumäniſchen Poſtverwaltung muß auf Werthſendungen nach Rumänien, ſoweit deren Jn
halt aus baarem Gelde oder öffentlichen Werthpapieren beſteht, bei der Verſendung mit der Poſt der volle Werth der zu verſendenden Gegen-
ſtände angegeben werden.
pfänger eingezogen.

Berlin W., 15. September 1881.

Bei zu geringer Werthangabe wird für den ganzen Werthinhalt das dreifache Porto als Strafe von dem Em-

Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts.
J. V.: Wiebe.

Bekanntmachung.
Erlöſchen der Rotzkrankheit in Wehlitz betr.

Das Pferd des Gutsbeſitzers Chriſtian Winkler in Wehlitz iſt am 3. d. M. wegen Rotzkrankheit-Verdachtes getödtet worden.
Gemäß 8 55 der Jnſtruction zur Ausführung des Geſetzes vom 2

Maßregeln nunmehr außer Kraft treten.
Weßmar, den 13. September 1881.

3. Juni 1880 wird bekannt gemacht, daß die angeordneten Schutz

Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Ausbruch der Maul und Klauenſeuche in Oberthau betr.

Unter dem Rindvieh des Mühlenbeſitzers C. A. Ermiſch in Oberthau iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen, was hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird.

Weßmar, den 13. September 1881.
8

Der Amtsvorſteher.

Die für den Amtsbezirk Wallendorf ſ. Z. angeordnete Hundeſperre endigt am 18. d. M.
Tragarth, den 15. September 1881. Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Jn Folge der Reparatur des ſächſiſchen Antheils der Luppengrenzbrücke zwiſchen Großdölzig und Schkeuditz macht ſich die Sperrung

der Großdölzig-Schkeuditzer Straße an der Landesgrenze vom 19. September bis 3. October d. J. nothwendig.
Solches wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Königlich Sächſiſche Amtshauptmannſchaft.
Leipzig, den 12. September 1881.

Cuges- Nachrichten
Deutſchland.

Unter Glockengeläute und den jubelnden Zu-
rufen der dicht gedrängten, überall nach Tauſen-
den zählenden Volksmenge, zog der Kaiſer
Wilhelm am 14. präciſe 11 Uhr von Altona,
begleitet von dem Kronprinzen und dem Prinzen
Wilhelm von Preußen und dem Großherzog von
Mecklenburg Schwerin in Hamburg ein und be-
gab ſich zunächſt über St. Pauli nach der neuen
Seewarte, woſelbſt zuerſt Prof. Neumayer, ſo
dann Senator Hertz eine Anſprache hielten, auf
welche der Kaiſer in kurzer Rede antwortete.
Nach Beſichtigung der Seewarte begab ſich der
Kaiſer mit den anderen Allerhöchſten Herrſchaften
um 12 Uhr nach der Blumen- Ausſtellung vor
dem Dammthor. Die Vorbereitungen, welche
Hamburg zum feſtlichen Empfang getroffen, wa-
ren wahrhaft glänzende. Durch reichen Schmuck
trat ganz beſonders die Große Bleichen hervor,
woſelbſt eine Via triumphalis aus 34 haus-
hohen mit Tannenguirlanden geſchmückten Maſt-
bäumen errichtet war. Die Straße bis zum
Jeniſch'ſchen Hauſe, wo das Diner ſtattfand,
war mit Guirlanden faſt vollſtändig überdacht,
am Hauseingang ein koſtbarer Baldachin von
Seide errichtet. Die Lombardsbrücke war mit
Blumen, Laubguirlanden, vier coloſſalen Vaſen,
Blumenſchalen, Fahnen und Bannern geradezu
feenhaft geſchmückt. Rundum an der Außen-
alſter waren an vielen Stellen pompöſe Ehren-
pforten und Blumenpyramiden errichtet. Von
Harveſtehude nach der Uhlenhorſt war eine auf
76 Schuten ruhende Brücke über die Alſter er
baut, welche im reichſten Blumenflor darunter
16,000 Georginen prangte. Auf der Sierich
brücke war ein von einer mächtigen Kaiſerkrone
überragter Triumphbogen in Kuppelform erbaut,

welcher durch vier vom Bildhauer Pfeifer her-
geſtellte Figuren in mittelalterlicher Tracht ge-
ziert war. Einen erhebenden Eindruck machten
bei dem Harveſterhuder Wege in Niſchen eines
dort errichteten Portikus aufgeſtellte, als Bäue-
rinnen verkleidete Mädchen, ſowie eine vor der
Pforte in kleinen Ruderböten poſtirte, als Ma-
troſen gekleidete Knabenſchaar. Auch ein neu
errichteter Springbrunnen neben der Schwanen-
inſel, welcher direct aus der Alſter einen arm-
dicken Waſſerſtrahl 50 Fuß hoch ſendet, wirkte
überraſchend auf die Zuſchauer. Um 1 Uhr war
die Rundfahrt beendet. Um 3 Uhr folgte das
Diner im Jeniſch'ſchen Hauſe. Der Bürger-
meiſter Dr. Kirchenpauer brachte den Trinkſpruch
auf den Kaiſer aus. Er dankte nicht allein im
Namen des Senats, ſondern auch in dem des
Hamburger Volkes für die Ehre, die der Stadt wider
fahren, da die alte Hanſeſtadt ſeit ihrer Grün-
dung zur Zeit des erſten deutſchen Kaiſers keinen
Kaiſer in ihren Mauern geſehen habe. Der
Kaiſer antwortete ſofort: „Die freundlichen Ge
fühle, welchen der Redner Ausdruck gegeben,
ſeien auch die Gefühle der Bevölkerung Ham-
burgs, das habe Er heute vielfach erprobt. Er
hoffe daher, daß die Liebe, welche der Würde,
die er bekleide, entgegengebracht werde, auch fer-
ner fortdauern möge, daß Hamburg auch in Zu
kunft treu zu Kaiſer und Reich ſtehe. Er trinke
daher auf das Wohl der Stadt Hamburg und
wünſche, daß ihr Handel blühen möge. Hamburg
lebe hoch.“ Hierauf fiel die Muſik mit einem
Tuſch ein. Um 5*/ Uhr fuhren der Kaiſer und
die übrigen hohen Gäſte nach Altona zurück.
Um 7 Uhr erfolgte die Abfahrt des Zuges nach
Jtzehoe, begleitet von lauten Hurrahs der ver-
ſammelten Menſchenmenge. Hier wurde der
Kaiſer wiederum durch eine glänzende Jllumina-
tion überraſcht. Der Bahnhof war durch Gas-
flammen und einen rieſigen Adler, ſowie die

Buchſtaben W. R. taghell erleuchtet. Ueber
die Straße, in welcher die Vereine und Gewerke
Spalier bildeten, ergoß ſich electriſches Licht.
Jn gleichem Lichte ſtrahlte die Fabrik des Herrn
de Voß. Als der Kaiſer mit den Mitgliedern
der kaiſerlichen Familie und Gefolge den Bahn
hof verließ, fand derſelbe auf dem Wege nach
ſeiner Wohnung jede Hütte illuminirt. Die Ar-
beiter des Geh. Raths de Voß, feſtlich und uni-
formartig gekleidet, empfingen den Monarchen
mit brennenden Fackeln. Der Kaiſer, ſichtlich
ergriffen, dankte huldvoll nach allen Seiten.
Auf den Höhen und Marſchdeichen brannten
Freudenfeuer. Trotz der gehabten Anſtrengungen
begab ſich der Kaiſer am 15. früh wieder zu
Pferde zum Feldmanöver der 17. und 18. Di-
viſion auf das Terrain zwiſchen Jtzehoe und
Hanerau, von wo er um 2 Uhr zurückkehrte.
Um 5 Uhr fand ein Diner von gegen 50 Ge
decken beim Kaiſer ſtatt und Abends Familien
thee bei der Prinzeſſin Louiſe von Schleswig-
Holſtein. Der Kaiſer war in letzter Zeit auf
ſeinen Reiſen von dem Generalarzt Dr. Leut-
hold begleitet, da Dr. v. Lauer bedenklich er
krankt war, jetzt iſt jedoch in dem Befinden des
Generalarztes v. Lauer eine ſo erfreuliche Wend-
ung zum Beſſeren eingetreten, ſo daß derſelbe
hofft, ſeinen kai erlichen Herrn noch zu den Ver
mählungsfeſtlichkeiten nach Karlsruhe begleiten
zu können. Die Kaiſerin hat ſich am 14.
mittelſt Extrazugs von Koblenz nach Baden-
Baden begeben.

Das Gerücht, daß der deutſche Reichs-
tag vor dem preußiſchen Landtage im November
noch berufen werden könnte, wird von zuſtändi-
ger Seite als unbegründet bezeichnet. Es wür-
den, heißt es, dem Reichstage zu ſeinen Be
rathungen nur vier bis fünf Wochen Zeit ver-
gönnt ſein, da Mitte Januar der preußiſche
Landtag einberufen werden muß. Auch iſt noch
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keine Vorlage vorbereitet, welche dem Reit
unterbreitet werden könnte. Dagegen drängt das
mit Ende d. J. ablaufende kirchenpolitiſche Juli
geſetz auf eine frühere Berufung des Landtages.

Der Poarteitag der Nationalliberalen der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Herzog-
thümer, welcher in den erſten Tagen des October
in Magdeburg ſtattfinden ſoll, wird, wie von

ut unterrichteter Seite mitgetheilt wird, vonWuimlichen Führern der nationalliberalen Partei

der Provinz, welcher Schattirung ſie auch an
gehören, beſucht werden. Es ſollen dabei, wie
verlautet, wichtige principielle Fragen innerhalb
der Partei zur Discuſſion und endgültigen Er-
ledigung gelangen.Zdiſchen der preußiſchen Regierung

und der päpſtlichen Kurie ſoll bereits hinſichtlich
der künftigen diplomatiſchen Beziehungen ein
Einverſtändniß erzielt ſein. Jm November be-
abſichtigt der Papſt ein Conſiſtorium zu berufen,
um die neuen Würdenträger für die in Preußen
erledigten Biſchofsſitze zu verkünden. Herr von
Schlözer iſt am 14. früh vom Papſte empfangen
worden und am 15. von Rom nach Berlin ab-
gereiſt.

Jn Trier ſcheint es angeſichts des Em-
pfanges des Biſchofs Korum zu Differenzen
zwiſchen der ſtädtiſchen Vertretung und den
kirchlichen Behörden kommen zu wollen. Man
hat es inmitten der ſtädtiſchen Vertretung ſehr
übel vermerkt, daß dieſelbe zu den Vorbereitungen
zu den Feſtlichkeiten nich: zugezogen worden iſt,
und will man den Anordnungen der kirchlichen
Behörden nicht einfach folgen, wenn auch erklärt
wird, daß alle Parteien gemeinſam ſich an dieſer
Feier hätten betheiligen ſollen. Dem gegenüber
wird von der in Trier erſcheinenden klerikalen
Zeitung erklärt, daß der Empfang des Biſchofs
nicht eine Angelegenheit der Bürger der Stadt
Trier, ſondern eine Sache der katholiſchen Pfarr-
gemeinden der Diöceſe Trier ſei.

Ausland.
Die Königin, der Kronprinz und Prinz

Karl von Schweden ſind in der Nacht vom
14. zum 15. mit dem Dampfer „Skirner“ von
Korſoer in Kiel eingetroffen und um 7 Uhr
40 Minuten mittelſt Extrazugs nach Frankfurt
weitergereiſt. Der König kommt mit dem Prinzen
Eugen am 18. und geht mit einem Gefolge von
30 Perſonen ebenfalls nach Frankfurt.

Jn Frankreich wird nach der jüngſten
Programmrede des Miniſterpräſidenten Ferry
in St. Dié die baldige Berufung eines Kabinets
Gambetta wieder in Zweifel gezogen.

Der am 13. ſtattgehabte Miniſterrath hat
ſich mit den egyptiſchen Angelegenheiten be-
ſchäftigt. Man glaubt, Frankreich und England
ſeien einig darin, die Landung türkiſcher Truppen
nicht zu geſtatten. Die Verlängerung des
Handelsvertrages mit England ſtößt, wie es
ſcheint, nicht mehr auf Schwierigkeiten. Der
Wiederbeginn der Verhandlungen iſt auf den
19. feſtgeſetzt.

Jn Toulon haben ſich am 14. 2 Bataillone
Jnfanterie und 2 Batterien nach Tunis ein-
geſchifft. Jm Arſenal herrſcht große Thätigkeit
mit Rückſicht auf die großen, nahe bevorſtehenden
Truppentransporte. Das Geſchwader im Golfe
von San Juan erhielt Ordre, ſich bereit zu
halten, um auf das erſte Signal auszulaufen.

Der Kaiſer von Rußland iſt am 13. mit
der Kaiſerin, dem Großfürſten-Thronfolger und
den Großfürſten Georg, Wladimir und Alexis
auf der Yacht „Alexandria“ wieder in Peterhof
eingetroffen. Durch einen kaiſerlichen Ukas
vom 3. d. M. wird in verſchiedenen Gouverne-
ments die Errichtung von Kommiſſionen behufs
Berathung der Judenfrage angeordnet. Dieſe
Kommiſſionen ſollen Vorſchläge darüber machen,
welche Mittel zur Beſeitigung des Mißverhält-
niſſes zwiſchen den Juden und der Stamm-
bevölkerung zu ergreifen wären. Der Termin
zur Einreichung von Vorſchlägen wird auf 2
Monate feſtgeſetzt.

Profeſſor Dr. Virchow aus Berlin iſt am
13. auf der Durchreiſe nach Tiflis in Charkow
eingetroffen. Beim Beſuch der Univerſität wurde
ihm von den Studenten eine freudige Kund-
gebung dargebracht.

Die Pforte beabſichtigt, ihren erſten De-
legirten bei der Finanzkommiſſion, Server Paſcha,
als außerordentlichen Kommiſſar nach Egypten
zu ſenden. Der engliſche Generalkonſul Malet

Engländern angeregt.

iſt am 14. nach einer ihm vom Sultan ertheilten

Audienz nach Alexandrien abgereiſt. Jn Kon
ſtantinopel wird gne der aus e
in Syrien mit großem Ernſte und mit großem
Eifer betrieben. Man iſt bereits an die Pforte
mit der Forderung um ein Stück Land für den
ln Zweck herangetreten. Um die An-
iedlung zu ermuthigen, ſollen Straßen und
Eiſenbahnen gebaut und die neuen Kolonien
längs der Eiſenbahnſtationen angelegt werden.
Das Unternehmen wurde von Deutſchen und

Der Miniſterrath hat das
Projekt bereits in Berathung gezogen.

Die neueſten Nachrichten über das Befinden
des Präſidenten von Nordamerika lauten
befriedigend. Zum erſten Male ſeit ſeiner Ver
wundung am 2. Juli hat Präſident Garfield
am Dienſtag das Bett verlaſſen und ohne Er-
müdung eine halbe Stunbe im Lehnſtuhl zuge-
bracht; es ſoll dies, ſo lange ſein Befinden ein
günſtiges iſt, täglich wiederholt werden. Die
Lungenaffeltion iſt im Verſchwinden.

Jm Staate Michigan ſind durch Waldbrände
entſetzliche Verheerungen angerichtet worden, ſo
daß Hülfskomités ſich zuſammenthun mußten,
um der Noth zu begegnen. Gegen 200 Perſonen
ſind bereits beerdigt, welche bei den Waldbränden
das Leben verloren es werden fortwährend
neue Leichen gefunden. Etwa 1500 Familien
mit ca. 10000 Köpfen ſind dem Elend preis-
gegeben und einer Hungersnoth ausgeſetzt.
Tauſende ſind brot- und obdachlos geworden.
Jn 20 Ortſchaften ſind weder ein Haus oder
eine Scheune, noch Vorräthe irgend welcher Art
übrig geblieben. Hornvieh, Schafe und Schweine
ſind auf den Feldern verbrannt. Es herrſcht
fürchterlicher Waſſermagel in Folge der Dürre.
Laut Meldungen aus NewYork vom 14. dauern
dieſe Waldbränve im Norden und Nordweſten
von Ontario fort. Jm Diſtrikte ParrySound
iſt Holz im Werthe von ca. 1 Million Dollars
verbrannt.

das Projekt der

Aus der Provinz u. Amgegend.
Allſtedt. Hier tritt die Diphteritis gegen

wärtig in einem bedenklichen Maße auf und
fordert zahlreiche Opfer beſonders unter den
Kindern. So hat bedauerlicher Weiſe eine
Familie innerhalb 8 Tagen drei Kinder von 7,
3 und 1 Jahren verloren, während ver-
einzelte Todesfälle faſt täglich vorkommen.

Mit nächſter Woche beginnt in Eisleben
der bekannte „Wieſenmarkt“.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. Main, 14. September.

Ueber die erſchütternde Kataſtrophe des Berg-
ſturzes bei Elm wird der „Frankfurter Preſſe“
noch gemeldet: Bereits ſind 200 Leichen aus
gegraben. Jnfolge der durch die Schuttmaſſen
verurſachten Stauung trat die Sernft aus dem
Bett. Die Ueberſchwemmung hält das Rettungs
werk auf. Es werden weitere Bergſtürze befürch-
tet. Die Bewohner flüchten in die Berge.
Die Unglücksſtätte iſt ſchwer zugänglich. Jn
der Alp Gornern, Kanton Uril, verſchüttete
ein Bergſturz 200 Schafe.

Mainz, 14. September. An der weltbe-
rühmten Katharinenkirche in Oppenheim
wurde heute die Reſtauration des Haupt-
thurmes durch Aufſetzung von Kreuz, Knopf
und Hahn beendigt. Der feierliche Akt fand im
Beiſein der ſtädtiſchen und Staatsbehörden unter
Glockengeläute, Geſängen und Anſprachen ſtatt.
An den Kaiſer und den Großherzog wurden
Telegramme abgeſandt.

Jn Rommerskirchen und der
Gemeinde Butzheim (bei Köln) ſind in letzter
Woche nicht weniger als 20618 Mäuſe gefangen
worden. Jm Ganzen bezahlten die Gemeinden
dafür 1030 Mrk. 90 Pfg. (für das Stück 5 Pfg.)

Die Vielſeitigkeit unſerer Zeit in Wett-
leiſtungen iſt erſtaunlich. Zu den Wettlaufen,
Wettſchwimmen, Wetttanzen, Wettfliegen, Wett-
kneipen, Wettfaſten c. iſt auch jetzt ein Wett-
eſſen getreten und zwar in Knödeln, natürlich
in Bayern. Wir leſen darüber Ein preisgekröntes
Feſt Knödeleſſen fand jüngſt in Weilheim ſtatt,
bei welchem Preiſe vertheilt wurden. Den 1.
erhielt ein Herr, welcher 26 Knödel (à 9 Loth)
zu ſich nahm. Wohl bekomm's! denn das ſind
nicht weniger als faſt 8 Pfund Knödel.

ußland vertriebenen Juden

Bauer und Schauſpieler. Der ſ.
gefeierte Leipziger Schauſpieler Opitz war mit

einer Geſellſchaft aus Leipzig im Gaſthaus zu
Gohlis. Hier hänſelte Opitz einen Bauer, um zu
ſehen, was dieſer in ſeiner Einfalt dazu ſagen
oder thun würde. Der Bauer aber ſagte und
that gar nichts, ſo daß Opitz von ihm ablaſſen
mußte. Nachdem der Bauer ſein Bier rubig aus-
getrunken hatte, trat er zu Opitz heran, klopfte
ihm vertraulich auf die Schulter und ſagte:
„Weiß Er was, mein lieber Komödiante, ich bin
Sein Narre nicht, morgen aber komme ich nach
Leipzig, zahle der Theaterkaſſe einen halben Thaler
und habe das Vergnügen, daß Er den ganzen
Abend mein Narr iſt.“

Die Cholera in Aden iſt im abnehmen
begriffen. Jm ganzen ſollen 63 Fälle in 40
Tagen bei 35,000 Einwohnern vorgekommen ſein.
Für ſämmtliche Provinzen iſt eine zehntägige
Quarantäne angeordnet. Die Mekkapilger müſſen
auf der Jnſel Kamara die Quarantäne durch-
machen.

Zur Geſundheitspflege.
Wir verweiſen auf das Jnſerat über

den von den hochgeſtellteſten Aerzten em-
pfohlenen Magenliqueur von Dr. meld.
Schrömbgens, pract, Arzt in Kalden-
kirchen.

m

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 15. Septbr. 1881.

Preiſe mit Aueseſchluß der Courtage bei Poſten aus
erſter Hand.

Weizen 1000 kz feſt, 219--225 M., exquiſite Waare bis
240 M. bez.

Roggen 1090 Kg feſt bis 196 M. bez.
Gerſte 1000 Kg ſtiller, Landgerſte 170-180 M., Chevalier

185--200 M., abfallende Sorten billiger.
Gerſtenmalz 50 kg 14,50 15,25 M.
Hafer 1000 kg 152--164 M neuer 156 Mk.
Hülſenfrüchte 1000 kg Victoria- Erbſen 235--245 M.,

Linſen 50 kg 19--23 M.
Kümmel 50 kg 25,50 26,50 M.
Mais 1000 kg Donau 148 152 M., amerikan. 152

156 M.
Oelſaaten 1000 kg Raps 258--265 M., ohne Angebot
Mohnſamen 50 kg blauer 31 33 M
Stärk? 50 Kg feſt 23,50 23,75 M.
Spiritus 10,000 Liter-Proz. loco feſt, Kartoffel- 60,25

M., Rüben 58,75 M.
Rüböl 50 kg 28,50 M., bez.
Solaröl 50 kg 8,75 M.
Malzkeime 50 kg fremde 5 M., hieſige 5,25—-—5,50 M.
Futtermehl 50 e 8,50 M.
Kleie, Roggen 50 Kg 6,50--6,60 M., Weizenſchaale 5,25

M., Weizengrieskleie 6,10-—6,25 M.
Oelkuchen 50 Kg loco und Termine 7,25--7,40 M

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg n. Mücheln
I. Perſonen Poſt aus Merſeburg 5 Uhr Vm., inPerß Mücheln 7 Uhr 15 M. Vm,

Mücheln 4 Uhr 45 M. Vm,
in Merſeburg 7 U. Vm.

II. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 Uhr 40 M. Nm,
in Mücheln 4 U. 55 M. Nm.,
Mücheln 7 Uhr 45 M. Vm.,
in Merſeburg 10 Uhr Vm,,

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt 42 Nchm.,
aus Lauchſtädt 52* früh, in Merſeburg 62* Vm.

Predigt- Anzeigen.
Am 14. Sonntag nach Trinitatis predigen

Domkirche: Vormittags Herr Diac. Armſtroff.
Nachmittags Herr Prediger Richter.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags
ſchule) Herr Diac. Armſtroff.

Stadtkirche: Vormittags Herr Paſtor Heineken.
Nachmittags Herr Diak. Scholz.

Früh *28 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac.
Scholz. Anmeldung.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Teuchert.
Einführung u. Antrittepredigt.

Bolksbibliothek. Altenburger Schule.
Rustheilung der Bücher Sonntags von 1-2 Uhr.

Um früh 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr katho
liſcher Gottesdienſt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Leip ziger Lederme J

Die Amtsblatt Verordnung vom 14. Auguſt 1875 (A. Bl. S. 210)

ehämmertes „Sohlleder““ vonbez. unſere a Bee v v et 1873 ev lautet x ſent tes, ſtarres
1) Wer zum Zwe es Verzuges ſeinen gewöhnlichen Aufent gutes, ſtarkes. nillmann Schneider aus Siegen,

Lager, Brühl Nr. 39, Reſtauration C. Unruh.
alt hier aufgeben will, iſt verpflichtet, vor ſeinem Abzuge unter Vorlegung
eines Staats und Communaſſteuerzettels ſich perſönlich oder ſchriftlich im

hieſigen Polizei Büreau abzumelden und anzugeben wohin er zu ziehen ge
denkt. Ueber die erfolgte Abmeldung wird eine AbmeldeBeſcheinigung ertheilt.

2) Wer an hieſigem Orte ſeinen gewöhnlichen Aufent-
halt nehmen will, hat ſich innerhalb dreier Tage, nach dem
Anzuge unter Vorlegung der ihm an ſeinem früheren Aufenthaltsorte er
theilten AbmeldeBeſcheinigung im PolizeiBüreau perſönlich oder ſchriftlich
u melden, auch auf Erfordern über ſeine Angehörigen, ſeine perſönlichen Steuer

und Militär- Verhältniſſe Auskunft zu geben.
3) Wer ſeine Wohnung innerhalb hieſiger Stadt wech-

ſelt, iſt verpflichtet dies innerhalb dreier Tage im hieſigen Polizei
Büreau perſönlich oder ſchriftlich zu melden.

4) Zu den unter 1, 2 und 3 vorgeſchriebenen Meldungen ſind
auch Diejenigen welche die betreffenden Perſonen als Miether,

iesem Buche ver
Jn dem Buche über Dr. White“s r

Imethode, welches ſchon ſeit 1822 in vielen Auflagen erſchienen iſt,
findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes. Die darin enthaltenen Atteſte
ſind genau nach den Originalen abgedruckt und bieten ſichere Garantie der
Echtheit. Daſſelbe wird auf franko Beſtellung und Beiſchluß der Frankirungs
marke (5 Pf.) gratis verſand durch Traugott Ehrhardt in Großbreiten-
bach in Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen, ſowie durch G. Lots
in Merſeburg.

Toni nox Jans a T orp

Dienſtboten, Geſellen oder Lehrlinge, Fabrikarbeiter oder
in ſonſtiger Weiſe aufgenommen haben, innerhalb eines
achttägigen Zeitraumes nach dem Ab-, An oder Umzuge
verpflichtet, ſofern ſie ſich nicht durch Einſicht der bezüglichen polizeilichen
Beſcheinigung von der bereits erfolgten Meldung Ueberzeugung verſchafft haben.

5) Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften unterliegen einer Geld-
ſtrafe bis zu dreißig Mark oder verhältnißmäßiger Haft.
wird vielfach nicht beachtet. Wir bringen dieſelbe mit dem Bemerken in Er-
innerung, daß wir künftig nach dieſer Vorſchrift unnachſichtlich verfahren werden.

Merſeburg, den 15. September 1881.
Die Polizei- Verwaltung.

J v 2Militair-Pädagoginm
Dr. J. Killiſch) Berlin, Schönhauſer All e 29. Gewiſſenhafte Vorber.

alle Milit. Ex., ſowie für alle Klaſſen v. Schulen incl. Abit.-Ex. Gute
Penſion.

Aecht Liebigs PFleischextraet,
zu haben in beiden Apotheken und bei C. L. Zimmer-
mannm, Burgſtraße, zum Preiſe von Pfd. 8,25 Mk., Pfd.
4,45 Mk., Pfd. 2,45 Mk., s Pfd. 1,35 Mk., bei Entnahme von 5
Pfd. Engros Preiſe.

g S

Bekanntmachung.
Der Herr Banquier Robert Baumann zu Berlin beabſichtigt in dem

ihm gehörigen Haus Grundſtücke, Bahnhofsſtraße No. 7, hierſelbſt eine
Schlächterei anzulegen.

Gemäß 88 16 und 17 der ReichsGewerbeOrdnung vom 21. Jani
1869 wird dies Unternehmen hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen die projectirte neue Anlage
binnen vierzehntägiger Präcluſivfriſt bei uns anzubringen. Zeichnung und
Beſchreibung liegen in unſerem Büreau zur Einſicht aus.

Schkeuditz, den 13. September 1881.
Die Polizei- Verwaltung.

FIerde- Verkauf.Mittwoch den 21. September er., Vorm. 10 Uhr ſollen
auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg ca. 20 ausrangirte Königl. Dienſtpferde des
Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12. gegen gleich baare Zahlung öffentlich

Adolf Schäfer
bringt ſein Lager von

Möbel- Portieren -Stoflen
in halbwollenen reinwollenen Damaſt,

halbwollenen reinwollenen Rips ſolide
wollenen Rips Ottoman,
Manillas in verſchiedenen Breiten,

weiſen Gardinen
in Mull, Zwirngaze u. Engliſch Tüll ete.,

ca

meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im VerkaufsTermine
bekannt gemacht.

Das Commando des Thüring. Huſaren- Regiments Nr. 12.

Der Weidenverkauf
ünn SChICOPa u

findet am 20. d. M. nicht um 10 Uhr, ſondern um 32 Uhr Vor-
mittags ſtatt. Rachkwitz. Förſter.

Wir übernehmen
die Beſorgung des An und Verkaufs börſengängiger Werthpapiere

zum offiziellen Tages-Cours der Berliner Börſe,
die Ausführung von BötſenJeitgeſchaften zu collänteſten Courſ n.

Für vorſtehende, wie für alle ſonſtigen bankgeſchäftlichen Umſätze
berechnen wir ein Zehntel Procent Proviſion.

Wir gewähten Darlehne auf courante börſengängige Werth-
papiere nach Vereinbarung zu 4 6 Zinſen per annum.

Wir vergüten für Bagareinlagen, rückzahlbar
ohne vorherige Kündigung 2 Proc.

i 2 tägi 2 7i wer z Zinſen perbei 6 wöchentlicher Jahr, frei von
bei 3 monatlicher 35 allen Speſen.
bei 6 4 2bei 12 4Einlagen von mindeſtens 100 Mark werden an unſerer Caſſa

täglich Vormittags von 9--12 Uhr und Nachmittags von 3-5 Uhr
angenommen und vom folgenden Werktage an verzinſt; gegen die per
Poſt überſandten Beträge wird Beſcheinigung unter Anrechnung des
Portos poſtwendend überſandt.

Unſere Wechſel-Stube iſt angewieſen, über das Verlooſtſein von Effecten ſowie
über die Anlage in börſengängigen Papieren eingehenden Beſcheid zu ertheilen.
Auf briefliche Anfragen von Außerhalb, welchen Frankatur beizulegen iſt, giebt
unſer Jnformations-Bürean entſprechende ſchriftliche Auskunft. Berechnungen
für derartige Auskunftsertheilungen finden nicht ſtatt. Den Kunden unſerer
Bank wird die Controle der Verlooſung, die Einholung neuer Couponéebogen, ſo-
wie die Einziehung von ZinsCoupons, Dividendenſcheinen und ausgelooſten Stücken,
ſoweit letztere hier oder an größeren Bankplätzen zahlbar, koſten frei beſorgt,
Die Realiſirung in fremder Münze zahlbarer Coupons erfolgt zum BörſenCourſe
und zwar diejenige der meiſten dieſer Gattungen auch ſchon vor Verfall.

Berlin, Juni 1881. Die Directionder Vereinsbank.

Tischaeckiken
in Tuch, Rips, Gobelin, leinen Damaſt und

Manilla zur Empfehlung.

Ausschank der Ausschank derNürnberger NürnbergerActien-Bierbrauerei. Actien-Bierbrauerei,
9 9

Gotthardtsſtraße Nr. 22,
empfiehlt ſeine bedeutend vergrößerten und elegant eingerichteten Lokalitäten

zur fleißigen Benutzung.

e J Nürnberg. Schankhier, Solide

Preis z PreiseDelieateſſenbuffett,
gr. Auswahl der geleſenſten Zeitungen und

T eitschriftenmn.Separat Zimmer für geBetr. ſchleff Geſeiſchaſten z Billtard.
noch f. einig. Abende frei.

FF. V Goiſfeur,Burgſtraße S,
empfiehlt ſein Lager in den feinſten Parfomerien, Seifen, Pom-
macien, Oel, Odeur und ächte Bau de Colosne gegen-

über dem Jülichsplatz, Johann Maria Farina, ſowie Handschuhe,
Schlipse, Hosenträger, Friäsier-, staub-, ERin-
stecke- und Seitenkàämme in Büffel, Horn Elfen-

bein und Schüldpatt, Zahn-, Nagel Kleider-,Taschen- und Haarbürsten, Portemonnais, in dem
feinſtem Leder, Schildpatt und Elfenbein ſämmtliche Artikel ſind nur

aus den größten Fabriken Deutſchlands, Englands und Franukreichs. Billigſte
Preis Notirung. Gleichzeitig empfehle meinen Salon zum Hlaar-
h schneiden., Fräsieren und Rasieren, Anfertigung ſämmt-
licher in mein Fach ſchlagender Klanararbeiten werden auf das Täu-

ſchenſte nachgeahmt. Perrücken, Toupoets, Locken, Zöpfe,
m Scheitel von Haartüll und Gaze.
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beausſtell.
incl. Concertbillet à St. 40
Pf. (Kaſſenpreis 50 Pf.) gültig
am Sonntag den 18. Septbr.
von früh 10 Uhr an ſind beim
Kaufmann Herrn W'ſese
zu haben.

a e e 4 e We e e er e r. ee e

Eintrittsbil-
lets z. Halle
chen Gewer-

e n ee e e ee e n e e en W c 5 e eAbonnements
auf Gartenlanbe, Daheim, Veber Land und Meer,

Romanbibliothek, IIIustrirte Welt, Buch für
Alle, Vom Pels 2um Heer, Westermannmn's
Monatshefte, Das neue Blatt, Romanmzeitung,
Denutsches Familienblatt, MHodenwelt, Bazar

etc. ete.
die Buchhandlung von

Fried. Stollberg.
Auch werden die Journale auf Wunſch ohne Vergütung ins Haus

gebracht.

beſorgt beſtens

ff. marinirke

Mering e
empfiehlt Guſtav Henſel.
F. saure Gurken,
Salzheringe,
marin. Heringe,
ſowie ſämmtliche Colonialwaaren
empfiehlt bei reellſter Bedienung.

Richard MHelheg.
Burgſtra ße 9.

Neinſtes etro-leum a Liter 25 Pf.
bei größeren Quanti-
täten ar empfiehlt
Richard Helbig,

Burgſtraße 9.
Div- Verkauf.

Zu jeder Tageszeit
pro Eimer ca. 15 Pfd.
30 Pf., à Ctr. 1 M.
Frei ins Haus 20 Pf.
mehr pro Ctr.

9. Schönberger,
Gotthardtsſtr.

Wanzentinktur
vertilgt ſofort Wanze mit Brut
à Fl. 50 Pf. Erfolg garantirt.
Niederlage bei: R. BVergmann.

e Allgemeiner
W
Turn Verein.

n Morgen Sonntag,den 13. September er.
Nachmittags 5 Uhr
Ahfaur nen.

Freunde der Turnsache sind
uns herzlich willkommen.

Der Vorstandl.
Männer-Turn-

Verein.
Sonnabend, Abends 8 Uhr

Abturnen.
Pünktliches Erſcheinen

Vereinsmitglieder erwartet
der Vorſtand.

aller

Ein junges

Mädchen
zwiſchen 15 und 17 Jahren wird zum
1. Oktober in Dienſt geſucht Gott-
bardtsſtraße 7 parterre.

Unkeraltenßurg 47
iſt eine Wohnung zu vermiethen und
Neujahr zu beziehen F. Witter.

Zum l Dftor. er ſuche ſch eine

unmöbl. Wohnung
mit Stallung für 4 Pferde

Lieutenant von Köppen,

Kaiser Wilhelms Halle.
Heute Abend

Mag I imMaosenhbraten,
Fitet-Braten etc. ete.

Mongen früh
Ragout fin, Speck- Zwiebelkuchen.

Abends grosse Auswahl der Saison angemessenen Speisen.

Hochachtungsvoll Otto Rahm.
Raiſer Wilhelms-Halle.

Sonntag 18. September 1881, Abends 7 Uhr,
zum Besten der Armen unserer Stadt

THREATERABEND,
gütigſt veranſtaltet von der Geſellſchaft „Leipziger Lerchen“ aus Leipjig.

Es wird gebeten, vor und während der Vorſtellung nicht zu rauchen.
Preise der Plàätze:

Reſervirter Platz: 60 Vfg., Saal und Gallerie
kauf beim Kaufmann A. Wiese: Reſervirter
und Gallerie 3 Stück 1 Mk.

Fleiſchofferte.
Dem P. T. Publikum Merſeburgs, ſowie meinen werthen Kunden er-

laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich von heute ab nachſtehende Preiſe
feſtgeſetzt habe

Rindfleisch à Ptd. 50 Pf.
Hammelfleisch à Pfd. 50 Pfg.

Außerdem ſämmtliche andere Fleiſchwaaren, Wurſt c. preiswürdig
bälIig und Jut.

Gustav Peuschel, Fleiſchermeiſter, Saalſtraße 4.

Zur Kräftigung und Magengtärkung,

Der berühmte agenbitter genannt
L'BSTOMAGOC

von Dr. med. Schrömbgens pract. Arzt wird von
den angesehensten Aerzten unserer Zeit empfohlen;
regt die Verdauung an, wirkt kräftigend auf die

Magen- und Darmschleimhaut.,

40 Pfg., im Vorver-
Platz 50 Pfg., Saal

S

S S S l 2
See

Haupt Niederlage bei Herrn Ovear Leberl
in Merſeburg.

Kaffee-Versanclt
in Säckchen von 9 Pfd. netto.Preise per Ko. franco gegen Nachnahme

reeli Campifons 97 Pfg.fein, edel dito 105 Pfg.fein Plantagen 115 PFg.gelb Java. 125 Pfg.Neilgherry 130 Pfg.r. do. 140 Pfg.hochtfein, echt Menado. 155 Pfg.Max ERichter, Leiprig,
Kaffees-special- Handlung.

Grundſtücks-Perkauf.
Das in hieſiger Kreuzſtraße unter Nr. 3 belegene Hausgrundſtück mit

dazu gehörigem Feldplan will ich zu bülligem Preise bei mässiger

Weißenfels.

e 2 Be ae

Sonntag den 18. September 1881
Letzte Vorstellung.

D. Zweiter und letzter Vaude
ville Abend.

an der Abendkaſſe 40 Pfg.

Nur nicht fluchen!
Luſtſpiel in 1 Akt von D. Remark,

Sachſen in Preußen, oder

die Berliner Nähterin.

Lieder. Scenen.
Zum Schluß

D Lebende Bilder.
Alles Nähere die Zettel.

Entree 30 Pf. im Vorverkauf,
an der Abendkaſſe 40 Pf.

Die Direktion.

Tanzmusilc. Beyer.

G.
Morgen Sonntag, den 18. d. M,
von Nachmittags 3 Uhr an

Hähnchen-Auskegeln,
ſowie von 4 Uhr an

Tanzvergnügen,
wozu ergebenſt einladet.

F. Lanaser.

in Meru Sonntag
den 18. September bei vollbeſetztem
Orcheſter ladet freundlichſt ein

R. Pohle.
Zum Erntefeſt
Jn Meuſchau Sonntag den

18. September Tanzmusik
von Nachmittags 3 Uhr ab hierzu
ladet freundlichſt ein K. Rödel.

Für Haſen- u. Gäneſbraten

Ecke der Halle ſchen und Linden-
ſtraße ſind die herrſchaftliche Beletage
und mehrere Giebelzimmer zuſammen
oder getrennt zu vermiethen Näheres
beim Zimmermeiſter Senf daſelbſt.

Ein Etagelogis von 2 Stuben,
Kammer, Küche nebſt Zubehör, zu ver
miethen und 1. October c. zu beziehen
Halle'ſche Straße 2.

G. A. Kops, Holzhandlung.

Cacao
van Houten Zvon

in Weesp,
per Pfund 3,25

MIaizenamehl
zu Pudding pro Pfd. 0,60 empfiehlt

C. L. Zimmermann.
Friſchgerochtes Pfſſaumenmus,

eingekochte Preiſelbeeren und
Senfgurken

F. Vogel,empfiehlt

Roßmarkt.

Von nachſten Dienſtag
ab nur alle I Tage friſches

Lichtehbier
in der Stadtbrauerei.

Anzahlung verkaufen.
Merſeburg, den 22. Juli 1881. Otto Peckolt.

t e eeerreeeeeee eeeee eeeeeeeeeee e e e 4

Hierzu eine Beilage.
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Entree 30 Pfg. im Vorverkauf

Opernſcenen, kom. Duetts Lieder.

Der ſächſiſche Schulmeiſter und

Poſſe mit Geſang in 1 Act v. Pohl.

Zur guten Quelle.
Morgen Sonntag von 6 Uhr an

Zum Dankfeſte

iſt beſtens geſorgt. d. O.
Ken Ein hochtragende Schilbe
S ſteht zu verkaufen Leung
e Nr. 27.Die Wohnung Vruht Nr. 1

Erzählu
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Rothkäppchen.
Erzählung a. d. Haide von Clara Waldheim.

(Fortſetzung.)

„Jhn lieber als Dich rief das Mädchen
erſchrocken. „Wer hat das geſagt, Fritz.“
Du weißt doch, daß ich Dich viel lieber habe
als Alles auf der Welt, lieber als Vater und
Geſchwiſter und Alles, Alles.“

„Schwachheit, dein Nam' iſt Weib!“ rief
Rhoden grimmig dazwiſchen, dann ſchlug er
ſich mit der Hand vor die Stirn und war im
nächſten Augenblick hohnlachend verſchwunden.

„Rothkäppchen!“ ſagte Herbert, der nicht
Wert ob er ihre Worte im Traum oder Wachen
gehört.

„Ja, Fritz,“ ſprach ſie eindringlicher, „Du
kannſt mir's glauben, ich habe Dich viel lieber
als ihn, er that mir nur ſo leid, weil er keine
Angehörigen hat, die ihn lieben, und er ſagte
immer, es tröſte ihn, daß ich freundlich gegen
ihn ſei. Und als er heut fragte, ob ich mit
ihm gehen und ſeine Frau werden wolle, da
wollte ich „nein“ ſagen, aber ich hatte ſo ſehr
angſt, er werde böſe oder traurig ſein.“

„Rothkäppchen!“ wiederholte er.
„Und ich hätte doch „nein“ geſagt“, fuhr

ſie wieder fort, „ja gewiß und wahrhaftig, Fritz,
denn wie ſollte ich ſeine Frau werden, da ich
doch Niemandem als Dir angehören will, ſo
lange ich lebe.“

Sie ſtand mit geſenktem Haupt und nie-
dergeſchlagenen Augen vor ihm, denn da er
ſeine abweiſende Haltung bewahrte, wagte ſie
nicht, wie ſonſt, ihm um den Hals zu fallen
und ihn mit Liebkoſungen aufzuheitern.

„Fritz!“ bat ſie ſchüchtern.
„Rothkäppchen!“ jubelte er plötzlich auf,

wie aus bangem Traum erwachend, und er
beugte ſich zu ihr herab und küßte ihren Hals,
ihre Locken, ihre Hände und konnte nicht müde
werden, ſie immer wieder an ſein Herz zu drü-
cken und die Thränen aus ihren Augen zu
trocknen.

Am liebſten hätte er ſie auf ſeinen Armen
nach Hauſe getragen. Das gab ein trauliches
Plaudern, ein Abbitten und Verzeihen, ein
Scherzen und Koſen, als ſie daheim in ihrem
Wohnſtübchen ſaßen. So geſprächig und zärt-
lich hatten Lianens Schweſtern, die in Photo-
graphien an der Wand hingen, noch nie einen
Bräutigam geſehen, ſelbſt ihre eignen nicht,
geſchweige denn Herbert. Erſt als die Abend-
ſonne durch's Fenſter ſchien und der alte Söbel
von einem Ausgange zurückkehrte, drückte er den
letzten Kuß auf die Stirn ſeiner Braut, die ihm
eben in's Ohr geflüſtert hatte, die Hochzeit könne
ihrethalben bald, recht bald gefeiert werden.

Wie ein Trunkener griff er nach ſeinem
Hut und ging in den Wald hinaus. Jhm ſchien
es eine Unmöglichkeit, in Gegenwart Anderer
von ſeinem Glück zu ſchweigen, und doch fühlte
er ſich nicht aufgelegt, davon zu reden.

So ſtreifte er lange zwiſchen den Bäumen
einher, von denen ihm jeder einzelne bekannt
war, und die ihm heute doch ſo ganz anders
als ſonſt erſchienen. Erſt als der ſtürmiſche
Jubel in ſeiner Bruſt ſich gelegt und einer
ſtillen, ruhigen Seligkeit Platz gemacht hatte,
chlug er den Heimweg ein.

Eine zuſammengekauerte Frauengeſtalt erhob
ſich von dem Fuße eines Baumſtammes, als er
daran vorüberſchritt.

„Leonie, ſind Sie es?“ fragte er erſtaunt.
„Ja, mein Freund, ich war ein wenig müde und
wollte hier ausruhen. Eigentlich beabſichtigte
ich, zu Jhnen zu gehen. Wie iſt es abgelaufen

„O, Leonie, ich bin ſo glücklich!“ ſprach er
tief bewegt. „Liane, meine Braut, iſt ein Engel!“
Es iſt Alles gut zwiſchen uns, und das ver-
danke ich Jhnen, Leonie!“ Er ergriff ihre beiden
Hände mit Wärme. „Ohne ihre Mittheilung,
ohne meine raſche-Dazwiſchenkunft wer weiß,
ob der Verführer nicht mehr Macht über das
Herz des unſchuldigen Kindes gewonnen hätte.
O, wie ſoll ich Jhnen Jhre Aufmerkſamkeit
danken

„Und Rhoden?“ fragte ſie, ohne eine Spur
von Ungeduld zu verrathen.

r rn e S v e i 4 4 ene e e e n 2 z S t zen 4 a e e ne a a e e e e e e W e t e ec e e e e e e e e e e e aet re t e 5 r W S a h S i De e e v ue a n e e e e e t e e ee e e e e e e e c e e e e un
Sonnabend den 17. September.

Ein Schatten flog bei dieſer faſt vergeſſenen
Erinnerung über Herberts heiteres Antlitz.

„Wir treffen uns morgen früh!“ entgegnete
er, „es war nicht anders zu machen, und jetzt
iſt es zu ſpät, zurückzutreten, ſo gern ich auch
bei meiner jetzigen Stimmung allen Streit ver-
meiden möchte. Hoffen wir, daß Gott, der bis
her alles zum Beſten gewandt, auch dies zu
einem guten Ende führen wird.“

„Ja,“ ſagte Leonie, „Sie haben eine ſichere
Hand aber Gerechtigkeit muß ſein.“

„Soll ich Sie nicht nach Hauſe begleiten?
Es wird kühl hier,“ ſprach Herbert, dem doch
eine gewiſſe Mattigkeit in ihrem Weſen auffiel.
Sie dankte kurz und entſchieden.
„So leben Sie wohl, Leonie, und nochmals

viel tauſend Dank!“
Er ging mit ſchnellen Schritten davon, ohne

noch einmal nach ihr zurückzuſehen, die noch
lange ſchweigend am Baumſtamm lehnte, und
erſt als völlige Duuklheit hereingebrochen war,

ſe begab.ſich nach Hauſe bega (Fortſetzung folgt.)

Aus der Provinz u. Amgegend.
Halle, 13. September. Der Beſuch der

Ausſtellung war am 11. d. Mts. wiederum ein
ſehr zahlreicher. Hoffentlich wird ſich derſelbe
in den letzten Wochen noch weſentlich ſteigern,
auf daß die finanziellen Reſultate des Unter-
nehmens den gehegten Erwartungen in jeder
Beziehung entſprechen. Wie wir erfahren,
iſt die von Herrn Profeſſor Schaper zu
Berlin entworfene Ausſtellungsmedaille mit
einigen Modificationen vom Vorſtande acceptirt
und einem berliner Stempelſchneider zur weiteren
Ausführung übergeben worden. Nach einer
uns zugegangenen Mittheilung hat der Hofmar-
ſchall Sr. kaiſerlichen und königlichen Hoheit des
Kronprinzen, Graf zu Eulenburg, die von
der Jlſenburger Hütte in Eiſenguß herge-
ſtellte und hierſelbſt ausgeſtellte Statue unſeres
Kronprinzen nach Jtzehoe kommen laſſen. Es
ſcheint, daß die ſchöne Arbeit von Seiten Sr.
kaiſerlichen und königlichen Hoheit des Kronprin-
als Geſchenk für eine hochſtehende Perſönlichkeit
beſtimmt iſt. Leider hat der Tod in dem
Aufſichtsperſonal unſerer Ausſtellung wiederum
eine Lücke geriſſen: Am 11. d. Mts. ſtarb plötz
lich der in Gruppe VI. ſtationirte Aufſeher
Müller, ein pflichtgetreuer und braver Beamter,
deſſen Dienſte allgemein anerkannt wurden.
Wie wir weiter erfahren, iſt neuerdings die von
uns bereits beſprochene Excelſiormühle der Firma
H. Gruſon zu Buckau bei Magdeburg
auf den Ausſtellungen zu Hannover und Altona
mit der ſilbernen Medaille prämiirt worden.
Man hört, daß die Ausſtellung (der letzte Sep
tember fällt auf einen Freitag) bis zum darauf
folgenden Sonntag, den 2. October, einſchließ
lich geöffnet bleiben wird. Am 1. October wird
eine Schlußfeier analog der Eröffnunggsfeier ſtatt
finden, wobei wiederum feſtgegeſſen wird. Die
Ausſteller ſind gebeten, das Ausräumen erſt am
3. October zu beginnen. (A. Z.)

Halle. Am hieſigen Viehmarkte, am 12.
d. Mts., waren aufgezogen: 1021 Stück Pferde,
825 Stück Schweine, 540 Stück Ferkel.

Halle. Der Beſuch des hieſigen Vieh-
marktes ſeitens Auswärtiger
Jahre, begünſtigt durch das gute Wetter, ein
ganz enormer, ſo daß zum Beiſpiel auf der
Thüringer Bahn die fahrplanmäßigen Züge zur
Beförderung nicht ausreichten. Vorm. “/8 Uhr
kam ein Extrazug von Merſeburg und Ammen-
dorf mit mindeſtens 600. Perſonen an. Die
Mittags und Abendzüge konnten die Zurück-
reiſenden nicht alle aufnehmen und mußten beiden
Zügen Extrazüge bis Weißenfels nachgeſandt
werden. Daß auch die Züge aus den andern
Richtungen hunderte von Kauf und Schau-
luſtigen nach hier brachten, iſt ſelbſtverſtändlich.

Weißenfels. Jn hieſiger Gegend finden,
wie die „Mitteld. Ztg.“ ſchreibt, zur Zeit An
käufe von großen Poſten Zwiebeln ſtatt, welche
nach Holland und England exportiert werden.

war in dieſem

Morgen Sonntag den 18. September
findet in Dürrenberg das diesjährige Brunnen-
feſt ſtatt.

Locales.
Merſeburg, den 15. September. Am

geſtrigen Tage feierte der hieſige Miſſionsverein
durch Gottesdienſt in der Seitens der hieſigen
Frauenvereine mit Guirlanden und Kränzen
feſtlich geſchmückten Stadtkirche und Nachver-
ammlung im Saale der Funkenburg ſein dies
jähriges Miſſionsfeſt. Der Gottesdienſt Nach-
mittags 3 Uhr, war ungemein zahlreich beſucht,
die Feſtpredigt hielt Herr Superintendent Nebe
aus Halberſtadt (früher in Weißenfels) in ſehr
beredter, warmer und darum ergreifender Weiſe
über Joh. 12, 31 u. 32. Die Nachverſammlung
in dem vollbeſetzten Saale der Funkenburg wurde
mit dem Geſange einiger Strophen eines Miſ-
ſionsliedes eröffnet, worauf ſodann Herr Paſtor
Heineken von hier zunächſt die Verſammelten
begrüßte, dem Herrn Feſtprediger für die erbau
liche Predigt und den hieſigen Frauenvereinen
für ihre Theilnahme, insbeſondere auch für den
Schmuck der Kirche, herzlich dankte und demnächſt
über den gegenwärtigen Stand der Vereinsan-
gelegenheiten c. kurz referirte. (Die Einnahmen
des Vereins betrugen im abgelaufenen Jahre
pp. 151 Mk., welche faſt in ganzer Höhe der
Berliner Miſſionsgeſellſchaft zugeführt worden
ſind.) Hieran ſchloſſen ſich dann noch weitere
Vorträge, zwiſchen denen ſtets einzelne Strophen
der ausgelegten Miſſionslieder geſungen wurden,
und ſprach zunächſt, Herr Superintendent Nebe
über das gegenwärtig wachſende Jntereſſe an
dem Werke der Miſſion, wobei er insbeſondere
die Eindrücke eines vom ihm kürzlich beſuchten
Miſſionsfeſtes in einem Dörfchen der Altmark
ſchilderte. Herr Superintendent Jürgens aus
Nieder-Beuna bezeichnete in ſeinem Vortrage
die Miſſionsfeſte als „Blüthentage der Ver-
heißung auf Früchte“ und verwerthete dabei in
ſehr ſinniger Weiſe das Bild der „Maria“ und
„Martha.“ Herr Paſtor Hasper aus Leunga
ſprach über den Kern und Mittelpunkt aller
Miſſionspredigten, der Botſchaft von „Jeſum, den

Gekreuzigten.“ Herr Conſiſtorialrath Leuſchner
von hier richtete den Blick auf „das Leben der
Miſſionare.“ Mit Gebet, Segenswunſch und
dem Geſange „Ach bleib mit deinem Segen“ c.
wurde die Nachfeier geſchloſſen.

Merſeburg, den 16. September. Geſtern
Abend gegen 8 Uhr rückte die 4. Schwadron
Huſaren wieder hier ein. Den Grund zu dieſem
frühen Eintreffen hat die Krankheit einiger Pferde
gegeben. Die übrigen Schwadronen werden am
Sonntag wieder hier eintreffen.

Merſeburg, den 16. September. Geſtern
Nachmittag gegen 4 Uhr ſchoß ſich der ſeit
kurzem erſt hier auf dem Sand etablirte Ma-
terialienhändler M. mit einem mit Waſſer ge-
füllten Revolver in den Mund. Beweggründe
zu dieſer That ſind unbekannt.

Wir wollen nicht verfehlen auch an dieſer
Stelle, ſchon des guten Zweckes halber, auf die
nächſten Sonntag Abend in der Kaiſer-Wilhelms-
Halle ſtattfindende Theater Vorſtellung der
Dilettantengeſellſchaft „Leipziger Lerchen“ auf-
merkſam zu machen. Die Geſellſchaft, deren
Mitglieder nur den gebildeten Ständen angehören,
hat ſich in Leipzig ſelbſt großer Theilnahme zu
erfreuen und die gewählten Stücke verſprechen
auch dem hieſigen Publikum einen angenehmen
Abend. Wünſchen wir, daß dieſes uneigennützige
Unternehmen durch recht zahlreichen Beſuch be-
lohnt wird.

Am Donnerstag Abend nach 7 Uhr
paſſirte Herrn Kaufmann S. von hier in der
Gotthardtsſtraße ein eigenthümliches Mißgeſchick.
Derſelbe wollte genannte Straße mit einem Ein
ſpänner entlang fahren, aber das Pferd war
plötzlich trotz allen Schiebens und Ziehens nicht
zu bewegen von der Stelle zu gehen. Ein zahl-
reiches Publikum hatte ſich verſammelt und gab
dieſe Affaire ein paar jungen Burſchen Gelegen
heit ſich durch einige „feine“ Witze bemerkbar zu
machen. Pferd und Wagen wurden ſpäter unter

Es werden für den Centner je nach Qualität
3 Mk. bis 3,75 Mk. bezahlt.

lautem Hurrah die Gotthardtsſtraße entlang
geführt.
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Zur bevorſtehenden Saiſon
erlaube mir mein Lager

T Wollener
Strickgarne
in größter Auswahl in Er-
innerung zu brin en.

Anerkannt beste Qualität.
Billigſte Preiſe.

M. Dürbeclk,
(Markt).

Gleichzeitig mache auf mein
Lager

echt Luxemburger

Geſundheits-
Jäckchen

in Seide, Wolle und Vi-
gogne aufmerkſam.

M. Dürbeclk,
(Markt).

ff. Wollene
Herren- uncdh

Knabenwesten
in großer Auswahl und
billigſter Preisſtellung bei

F. Dürbeclk,
(Markt).

an Stikereien, ca
angefangen, fertig und

musterfertig,
ſind in den neueſten Muſtern und
großer Auswahl vorräthig und em-
pfehle ich ſolche als ſehr preiswerth.

A. Grillo,
Burgſtraße 12.

etzte Cölner Fetzte
Dombau-Lokkerie.
Original-Loose à Mk. 3,50

empfiehlt und versendet

Cart Meintee,
Lotterie u, Bank-Geschäft,

Berlin VV., 5. Unter den Linden 5,

Damenuhren,
Taſchenuhren,
allerbeſte Schweizer Werke hat

William Hellwig zu ver-
kaufen.

Wegen Aufgate mei-es Geſchäftes verkaufe

Nähmaſchinen c.
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

G. Wröhl.
Zur Anbringung von

Reinigungs Verſchrau-
bungen am Luftkeſſel zu

Bierdruck-Apparaten
nach Vorſchrift empfiehlt
ſich C. Heher,Kupferſchmiedemeiſter,

Gotthardtsſtr. 32.
Unterzeichneter empfiehlt ſich zu

jeder Reparatur der Luftdruck-
Bierapparate, ſowie der neu
vorgeſchriebenen Einrichtung der Luft
keſſel-Verſchraubung prompt
und billigſt.

C. G. Weber,
Unteraltenburg Nr. 63.

Solche ſind beim Reſtaurateur
Friedrich Wernicke daſelbſt einzu-
ſehen.
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Bekanntmachungen.
7

D Der ächte
Bernhardiner Alpen-

Z medicinalratb Dr. L. A. Buchner, Dr. J.
G. Wittſtein, Dr. Kayſer u. vielen Aerzten

geprüft und wegen ſeiner Magen und Verdauung
ſtärkenden Appetit erzeugenden, blutreinigenden und regenerirenden Eigenſchaften
als beſtes diätetiſches Hausmittel ausſchließlich empfohlen.
Man achte bei Ankauf genau auf obige Schutzmarke und die Firma

Wallrad Ottmar Bernhard,
kgl. b. Hofdestillateur,

München, Zürich, Kufstein und London
Nur ächt zu haben in Flaſchen à M. A, M. 2, M. 1,05 ſammt Gebrauchs-

anweiſung des Herrn Dr. J. B. Kranz, in Merſeburg bei Herrn Oskar
Leberl, Burgſtraße 16, Markranſtedt Guſtav Enke, Schkeuditz R.
H. Nietzſchmann, Nebra C. W. Kabiſch, Pegau M. Haaſe,
Halle a. S. A. Ludwig, Engelapotheke, Laucha C. R. Roſcher, Quer
furt Rob. Raunhardt, Groitzſch Otto Etzold.

e

Halliſche Zeitung
e im

G. Schwetſchke'ſchen Verlage

2 (Halliſcher Courier.)ladet beim Qu artalswechſel zum Abonnement ein. Dieſelbe erſcheint
täglich zweimal (in Morgen und Abendausgabe) mit Ausnahme
der Sonn und Feſttage. Der Abonnements-Preis pro Quartal
beträgt bei Bezug durch die Poſt 4 Mk. 50 Pf.; Jnſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 18 Pf., für die
zweiſpaltige Petit Zeile vor dem gewöhnlichen Jnſeratentheil 40 Pf.
Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen Leſtellungen auf dieſelbe an.

Die Halliſche Zeitung, welche in direecter Correſpondenzver-
J bindung mit Berlin ſteht, Originalartikel aus den verſchiedenſten
J Gebieten, wie auch ein Jlluſtrirtes Sonntagsblatt und wöchent-
J liche Beilage über Land und Hauswirthſchaft bringt, iſt das
j geleſenſte größere Blatt im Regierungs- Bezirk Merſeburg und
vielfach verbreitet in Sachſen, Anhalt u. den geſammt. Thüringi-

ſchen Ländern, gewährt Bekanntmachungen aller Art eine wirkſame
Verbreitung unter allen Ständen dieſes in landwirthſchaftlicher und

J induſtrieller Beziehung hervorragenden Landſtriches.

a Hilfe ſuchend durchfliegt mancher Kranke
die Zeitungen, ſich fragend, welcher der vielen Heilmittel-
Annoncen kann man vertrauen Dieſe oder jene Anzeige
imponirt durch ihre Größe; er wählt und wohl in den
meiſten Fällen gerade das Unrichtige! Wer ſolche
Enttäuſchungen vermeiden und ſein Geld nicht unnütz
ausgeben will, dem rathen wir, ſich von Richter's Ver-
lags- Anſtalt in Leipzig die Broſchüre „Gratis-Auszug“
kommen zu laſſen, denn in dieſem Schriftchen werden die
bewährteſten Heilmittel ausführlich und ſachgemäß be- S
ſprochen, ſo daß jeder Kranke in aller Ruhe prüfen und
das Beſte für ſich auswählen kann. Die obige, bereits

in 450. Auflage erſchienene Broſchüre wird gratis und franco
verſandt, es entſtehen alſo dem Veſteller weiter keine Koſten, als
5 Pfg. für ſeine Poſtkarte.

c

Preisgekrönte GIycerinseife, 30 Glycerin enthaltend, in
Riegeln zu 60 Pf., Glycerinabfallseife, der Riegel 30 Pf,,
Cocosseife, der Riegel 50 Pf., preisgekrönte Vaselineseife,
Maaröl, Pommade, Theer- Schwefelseife, beſtes
Mittel zur Entfernung der Sommerſproſſen, Flechten, überhaupt aller Haut-

unreinigungen, Klettemwurzelöl G Honigwasser, alle
feineren Woilettenseiſfen G Parfümerien

in der Droguen- Farbenhandlung

von W eher t,Burgſtraße 16.

122. Auckion im ſtädtiſchen
Leihhauſe zu Leipzig
am I. November a. e.

und folgende Tage
worin die im September October November, und December 1880
verſetzten Pfänder Lit. N. No. 36,356 75,215 zur Verſteigerung gelangen
und zwar in der Ordnung, daß mit Gold, Silber und Juwelen be
gonnen wird.

preiswerth zu verkaufen.

Das rühmlichſt bekannte
echte

Ringelhardt Glöckner'sche
Wund-,

Heil- u. Zugpflaster,
mit Stempel M. Ringelhardt

und Schutzmarke:

auf den Schachteln iſt zu beziehen
à 25 und 50 Pf. aus den
bekannten Apotheken.
Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.

„Obige Schutzmarke
ſchützt vor dem nachge-
ahmten Pflaſter.“

Meine ſlott

Bäckereiverkaufe ich Verhältniſſe halber bei
3000 Thlr. Anzahl. Näheres ertheilt
C. Tesch in Eutritzſch bei

J Leipzig.
Ein großer runder

Nußbaumtiſch,
polirt, iſt wegen Mangel dn Platz

Auskunft
giebt Herr Malpricht sen.

Die letzten 100
Looſe

d I E.Yewerbeausſtellung
A. Wieſe.

7Honig
feinſte Qualität, Weißklee

iinden, à Pfd. 1 Mk.u. 4
20 Pf. bei A. Wieſe.

Einige Visendreher
Schlosser finden noch dau-
ernde Beſchäftigung in der
Lokomotivfabrik r geans,

Erfurt.
D amen finden Monate zuvor

discrete u. freundl.
Aufn. Pauline Hartmann, Leipzig-
Eutritzſch, Querſtr. 264 b.

Einige junge Mädchen oder Knaben
finden gute

G Se O.Zu erfragen in der Exped.
Einen

II gſucht Otto Elbe, Bäckermſtr.
Eine möblirte

Stube
nebſt Schlafkammer iſt für 10 Mark
pr. Monat zu vermiethen Markt 30.

Die 2. Etage in unſerem Hauſe
beſtehend aus 5-—6 heizbar. Zimmern,
Balkon, Küche und Speiſekammer,
Keller und Torfgelaß iſt von jetzt ab
zu vermiethen und 1. Oktober oder
1. Januar zu beziehen.

Gebrüder Malpricht,
Neu projectirte Straße.

Ein kleines

iſt an ruhige Leute zu vermiethen
Noßmarkt 7.

Verloren
1 Paar Strümpfe V. II. gezeignet.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

bei

beehrt

Fabrik

T

unterhä
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Pelzwaaren-, Hut- und
Mützen- Fabrik u. Lager,

S s Hntenplan S, hzeigen den Empfang für Herbſt- und Winter Saiſon ergebenſt an, und empfehlen ihr größtes Lager in den feinſten
wie ordinären FHäöten für Herren, Knaben und Kinder in Seide,' Cylinder neueſte Form, Filz, Stoff,
Tuch, Veller und Loden. Märtaen, neueſte Form und Farbe für Herren, Knaben und Kinder in
Plüſch, Buckskin, Tuch, Sammt u. Noppenſtoff. Handschehe, Glacé, Wildleder u. Buckskin.
Hosenträger in Borde, Gummi, Patent- und Geradehalter. Shlipſe, Chemiſettes, Trauer-
flor, Regenröcke und Embleme u. ſ. w.

Alle Beſtellungen, Aenderungen und Reparaturen unſerer Verkaufs-Artikel werden billigſt berechnet.
Auch werden Pelzſachen jetzt ſchon reparirt und Damen und HerrenPelze neu überzogen.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſich bei Hökkögster Provissonsherechn eng zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechſeln,
F Winlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenſcheine,

Besorgung, neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie Uebernahme nach den Säßzen der Reichsbank,

latz Ertheilung von Wechſel-Dahrlehen,nft Annahme verzinslicher Gelder 2c. e.
Zur SiCheren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 42 und 5 ige Werthe vorräthig.

7 SAdolf Schäfer, r W aſſee- r a 3
von Leusmann Zabel, Hannover.

9 Merſeburg aS., r iDies Fabrikat von Autoritäten der Wiſſenſchaft als eines
Marktet Nr. T. der nahrhafteſten und kaffeeähnlichſten Surrogate beurtheilt,

beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß er ein Commiſſionslager der Säcke liefert mit, oder auch ohne Zuſatz von echtem Kaffee ein

Jabrik von vorzügl. Getränk und verdient daher den Vorzug vor allenee Tränli«ner Wir anderen Surrogaten. Zu haben bei Schauer,
J. W. Beutel. I. Schultze junfor., A.k. in Leipzigunterhält und empfiehlt zu billigſten Preiſen Feyer v J. Whomas- B. Ortmann in

F Sorte I. I Ctr.-Sack, gut genäht, Mk. 10 per Dtzd. Merſeburg, ferner bei C. H. HHülsse in Lauchſtädt.

u- II. do. do. 11u III. do. do. e 1250d s Das bewährteſte Heilverfahren
V. do. do. 13,35 uV do do 14 gegen gefährliche, für unheilbar gehaltene Krankheiten und qualvolle

a r Leiden des Körpers und Geiſtes, wie Schwächezuſtände, Ner-or do. do. z 10 venzerrüttungen, Unterleibsleiden u. ſ. w. Die in deml. t VIII. do. do. 15,50 berühmten Original Meiſterwerke „Der Jugendſpiegel“ empfohlene
g I1X. do. do. 15,25 Kurmethode hat vielen Tauſenden von Unglücklichen, die Jahre lang

X do. do 4650 vergebens nach Hülfe ſchmachteten, Rettung von gänzlichem Verfall u.
n X d do, 17 endlich die Wiederherſtellung zu neuem Leben gebracht. Vieleg o. o. 5 e F Nachahmungen ſind entſtanden, doch alle bald wieder verſchwunden

II. do. do. 17,50 Jünglinge und Männer, denen eine aufrichtige Belehrung, Rath und Troſt
A III. do. do. 20 erwünſcht iſt, leſen nur das berühmte Original Meiſterwerk „Der

4 3 Jugendſpiegel“. Preis 2 Mk. 20 Pf. incl. Porto. PoſtvorſchußAuf Wunſch laſſe ich beſtellte Säcke ſchablo theurer. Die Verſendung erfolgt in verſchloſſenem Couvert von
niren und berechne dafür den Selbſtkoſtenpreis
(1--5 Pf. p. Sack exel. Schablone.)

Die mit verſehenen Nummern ſind vorräthig.

Kapitalien von jeder beliebigenAnzeige. Summe ſind ſofort, jedoch nur

f auf gute Grundſtücks-Hypothek zu 4 Zinſen
J auszuleihen durch den Kreis Auct. Comm. Rindfleisch
in Merſeburg.

S Zur Beachtung. S
Haus- und andere Grundſtücke, verſchiedener Größe-

und zu verſchiedenen Geſchäften, der Lage und Beſchaffen-
beit nach beſonders gut geeignet, habe ich unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Kapitalien jeden Betrages
zu Ah können von mir stets bezogen werden.

Jch vermittele Kauf-, Geld- und andere Geſchäfte,
und fertige ſchriftliche Arbeiten aller Art, insbeſondere
Verträge, Teſtamente, Klagen, Ceſſionen, Quittungen u.
Rachlaßinventarien gegen büllägste Vergütung.

Merſeburg, Breiteſtr. 13. R. Pauly,
Actuar a. D. u. ger. Taxator.

W. Bernhardi, Berlin SVV. Belle-Allianceſtr. 78.

Wichtig für Mütter
Für zahnende Kinder

ſind nur die von

Gebrüder Gehrig,
Hoflieferanten und Apotheker,

Berlin S. W'., 16. Beſſelſtraße 16,
erfundenen elektromotoriſchen

Zahnhalsbänder(à Stück 1 Mk,) das anerkannt einzige bewährte Mittel, Kindern das Zahnen
leicht und ſchmerzlos zu befördern, ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe zu verhüten.

Jn Merſeburg ächt zu haben in beiden Apotheken.

Engliſche Stutz- und Ackergeſchirre, ſowie alle ſonſtigen
Sattler Artikel ſind in beſter Qualität und größter Auswahl zu ſoliden
Preiſen ſtets vorräthig bei C. Kloppe, Sattlermeiſter.

Reparaturen und Lackirerarbeiten an Wagen werden
pünktlich und prompt ausgeführt. Auch ſteht daſelbſt ein neuer Peder-

w. Breschwagen zum Verkauf. D. O.
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Das Nergeburger Mreisblatt (amtliches Organ des landräthlichen Kreiſes Merſe

burg) wird vom

I. October d. ab
als Tageblatt

erſcheinen, n d ſomit jeden Tag mit Ausnahme der Sonn und Feſttage

J Uachmittags 3 Uhr
zur Ausgabe gelangen.

Für das IV. Quartal d. J. behalten wir das ſeitherige Format aus verſchiedenen Gründen bei, werden
aber mit dem nächſten Jahrgang eine Vergrößerung des Formats eintreten laſſen.

Durch die neue Einrichtung und durch die von uns eingegangenen Verbindungen werden wir in der Lage ſein, unſern
geehrten Abonnenten

die wichtigſten politiſchen Nachrichten und Ereigniſſe an demſelben Tage zugänglich
machen zu können, an dem dieſelben in den erſten Zeitungen erſcheinen.

Wir werden ferner über die Verhandlungen des Reichstages, der beiden Häufer des Landtages, der Pro-
vinzial-, Kreis und ſtädtſchen Behörden, des Schwur und Schöffengerichts und der hieſigen größeren Vereine
berichten und allwöchentlich mehrere von bewährter Feder allgemein verſtändlich geſchriebene Leitartikel und Ueberſichten bringen.

Nachrichten aus der Stadt, dem Kreiſe und der Provinz, Kirchen und Standesamts-Anzeigen, Poſt-
und Eiſenbahn-Angelegenheiten, Markt und Börſenberichte werden ebenſo wie Gemeinnützliches und allgemein
intereſſirende Entſcheidungen der Gerichte jederzeit gebührende Berückſichtigung finden.

Auch für ein intereſſantes Feuilleton werden wir Sorge tragen und das neue Quartal mit der Erzählung
„Am Grabe der Mutter“ von P. Böttcher beginnen.

Wir glauben annehmen zu dürfen, daß wir durch unſere neue Einrichtung den Wünſchen eines großen Theiles des geehrten
Publikums im Kreis und Stadt Merſeburg entgegen gekommen ſind und bitten daher höflichſt, da wir den Preis für unſer Blatt,
trotz der bedeutenden Unkoſten Viel niedriger geſtellt haben als jedes Gleiche der Provinz, um gütige Unterſtützung
unſeres Unternehmens durch recht zahlreiche Abonnements.

Ausgabeſtellen.
Jm Jntereſſe unſerer geehrten Abonnenten haben wir uns veranlaßt geſehen, für das Kreisblatt Ausgabeſtellen zu

etabliren und zwar:
1) beim Kaufmann Herrn O. Teichmann, Unteraltenburg 48,
2) im Verkaufslokale des Conſum-Vereins, Lindenſtraße 14,
3) beim Kaufmann Herrn M. Apitz in der Bahnhofsſtraße an der Schulbrücke,

4) V. Fritſch, Gotthardtsſtraße 19,
5) A. WMeyer, Oberbreiteſtraße 10,
6) M. Thiele, Roßmarkt 12,7) Buchhändler P. Steffenhagen, Burgſtraße 13,
8) Kaufmann A. B. Sauerbrey, Oberburgſtraße 7,
9) Ferd. Scharre, Neumarkt 77,10) in der Druckerei ſelbſt, Altenburger Schulplatz 5,

Wir erſuchen daher ergebenſt Diejenigen, welche das Blatt von einer dieſer Ausgabeſtellen abholen laſſen wollen,
das Abonnement an der betr. Stelle ſelbſt aufzugeben Diejenigen aber, die daſſelbe fernerhin in ihre Behauſung
geſchickt haben wollen, das Abonnement in der Expedition oder bei unſerm Colporteur Jaukus rechtzeitig anzumelden und
zu erneuern.

Außer durch die Kaiſerliche Poſt kann das Blatt auch ferner durch Vermittelung ſämmtlicher Amts-
boten, die zur Annahme von Abonnements ermächtigt ſind, bezogen werden.

Abonnements Bedingungen.
Der praenumerando zahlbare Abonnementspreis beträgt pro Quartal:

ohne Zubringerlohn 1 Mk. 20 Pf., mit Zubringerlohn I Mk. AO0 Pf., bei Bezug und Abholung von der
Poſt 1 Mk. 50 Pf., bei Bezug durch die Stadt und Landpoſtboten 1 Mk. 90 Pf.

Jnſertions- Bedingungen.
Gleichzeitig erſuchen wir unſere geehrten Jnſerenten gefälligſt davon Kenntniß zu nehmen,

daß die Ageſpaltene Corpuszeile oder deren Naum für Hieſige 5 Pf. (ein Preis wie ihn keine ſo geleſene
Zeitung ſtellt), und für Auswärtige I0 Pf. beträgt. Für Jnſerate von 1—2 Zeilen 20 Pf. Für Reclamen
die 3 geſpaltene Petitzeile F0 Pf. Jnſerate nehmen alle Annoncen-Büreaus Deutſchlands an,

daß wir größere für das nächſte Stück unſeres Blattes beſtimmte Juſerate ſtets am Tage zuvor erbitten müſſen,
daß kleinere Jnſerate im nächſten Stück nur Aufnahme finden können, wenn ſie bis Vormittag 9 Uhr aufgegeben werden,
daß alle einmaligen und alle kleineren Jnſerate ſtets bei der Aufgabe zu bezahlen ſiud, ſoweit

nicht dieſerhalb andere Uebereinkommen bereits beſtehen oder getroffen werden.
Annahmeſtellen von Jnſeraten für das Merſeburger Kreisblatt befinden ſich bei den Herren

Los und P. Steſfenhagen, Burgstrasse.
Merſeburg, im September 1881. Die Expedition des Merseb. Kreisblatts.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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